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Welche Filterschläuche für welche Anwendungen? Unterschiede in Gewebe, Faserdichte und 

Beschichtungen 

Einleitung 

Filterschläuche sind essenzielle Komponenten industrieller Filteranlagen und tragen maßgeblich zur 
Effizienz und Sicherheit der Filtration bei. Doch nicht jeder Filterschlauch ist für jede Anwendung 
geeignet. 

Die Wahl des richtigen Filterschlauchs hängt von mehreren Faktoren ab: 

✔ Gewebetyp – beeinflusst die mechanische Belastbarkeit und Reinigungsfähigkeit 

✔ Faserdichte – bestimmt die Abscheideleistung und den Luftdurchsatz 

✔ Beschichtungen – verbessern Eigenschaften wie Staubabweisung, Temperaturbeständigkeit oder 
chemische Resistenz 

Dieser Artikel gibt einen Überblick über die wichtigsten Unterscheidungsmerkmale und hilft bei der 
Auswahl des passenden Filterschlauchs für unterschiedliche Anwendungen. 

 

1. Gewebearten: Struktur und Eigenschaften 

Filterschläuche bestehen in der Regel aus textilen Fasern, die in unterschiedlichen Webtechniken 
verarbeitet werden. Die Gewebestruktur beeinflusst sowohl die Standzeit als auch die 
Filtrationseffizienz. 

1.1 Nadelfilz-Filterschläuche 

Aufbau: Mechanisch verdichtetes Faservlies mit hoher Porosität 
Eigenschaften: 
 

✔ Sehr hohe Filtrationseffizienz durch feinste Poren 

✔ Gute Partikelrückhaltung bei hohem Luftdurchsatz 

✔ Hohe Staubaufnahmekapazität 

✔ Relativ geringe mechanische Belastbarkeit 

 
Einsatzbereiche: 

• Staubabsaugung in Metall- und Holzverarbeitung 
• Feinstaubfiltration in chemischen Prozessen 
• Allgemeine Industriestaubfilter 
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1.2 Gewebefilterschläuche 

Aufbau: Gewebte Struktur mit definierten Porenöffnungen 
Eigenschaften: 

✔ Höhere mechanische Stabilität als Nadelfilz 

✔ Leicht zu reinigen (z. B. durch Abklopfen oder Druckluftabreinigung) 

✔ Geringere Filtrationsfeinheit als Nadelfilz 
Einsatzbereiche: 

• Hohe mechanische Belastung (z. B. Zementwerke, Asphaltanlagen) 
• Anwendungen mit groben Staubpartikeln 
• Filteranlagen mit intensivem Reinigungszyklus 

 

2. Faserdichte: Einfluss auf Filtrationsleistung und Luftdurchsatz 

Die Faserdichte beschreibt, wie viele Fasern pro Flächeneinheit im Filterschlauch verarbeitet sind. Sie 
bestimmt sowohl die Abscheideleistung als auch den Differenzdruck. 

Faserdichte Eigenschaften Einsatzbereiche 

Niedrige 
Faserdichte 

Höherer Luftdurchsatz, geringerer 
Widerstand, aber niedrigere 
Partikelabscheidung 

Anwendungen mit groben 
Staubpartikeln, z. B. in der 
Holzverarbeitung 

Mittlere 
Faserdichte 

Balance zwischen Luftdurchsatz und 
Filtrationseffizienz 

Standard-Staubabscheidung in der 
Industrie 

Hohe 
Faserdichte 

Höchste Abscheideleistung, geringer 
Partikeldurchlass, aber höherer 
Differenzdruck 

Feinstaub- und 
Hochleistungsfiltration, z. B. in Chemie 
und Pharma 

Ein optimaler Kompromiss zwischen Filtrationseffizienz und Energieverbrauch ist entscheidend, um 
eine leistungsfähige und wirtschaftliche Filteranlage zu betreiben. 

 

3. Beschichtungen: Speziallösungen für anspruchsvolle Anwendungen 

Beschichtungen können die Eigenschaften von Filterschläuchen gezielt verbessern und an spezifische 
Anforderungen anpassen. 

3.1 Antistatische Beschichtung 

Wirkung: Verhindert elektrostatische Aufladungen und reduziert die Gefahr von Funkenbildung. 
Einsatzbereiche: 

✔ Explosionsgefährdete Staubabsaugungen (ATEX-Bereiche) 

✔ Metallverarbeitung, Kunststoffproduktion 
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3.2 Wasser- und ölabweisende Beschichtung 

Wirkung: Erhöht die Beständigkeit gegen Feuchtigkeit und ölhaltige Aerosole. 
Einsatzbereiche: 

✔ Filtration in feuchten oder ölhaltigen Umgebungen 

✔ Lebensmittel- und Pharmaindustrie 

3.3 PTFE-Beschichtung (Oberflächenversiegelung) 

Wirkung: Reduziert das Anhaften von Staubpartikeln, erleichtert die Reinigung und verlängert die 
Standzeit. 
Einsatzbereiche: 

✔ Hochleistungsfiltration mit hoher Staubbelastung 

✔ Anwendungen mit schwer zu reinigenden Partikeln 

3.4 Hochtemperatur-Beschichtung 

Wirkung: Erhöht die Hitzebeständigkeit und verbessert die mechanische Stabilität bei hohen 
Temperaturen. 
Einsatzbereiche: 

✔ Industrieöfen, Zementwerke 

✔ Hochtemperatur-Filteranlagen 

 

4. Auswahl des richtigen Filterschlauchs für Ihre Anwendung 

Bei der Wahl des passenden Filterschlauchs sollten folgende Fragen berücksichtigt werden: 

✅ Welche Partikelgröße soll abgeschieden werden? → Feinste Partikel erfordern hohe Faserdichte 
oder Membranbeschichtung. 

✅ Wie hoch ist die mechanische Belastung? → In robusten Umgebungen sind gewebte 
Filterschläuche die bessere Wahl. 

✅ Gibt es Feuchtigkeit oder Öl in der Luft? → Wasser- oder ölabweisende Beschichtungen 
verhindern Verstopfungen. 

✅ Besteht Explosionsgefahr? → Antistatische Beschichtungen sind in ATEX-Bereichen Pflicht. 

✅ Wie oft wird der Schlauch gereinigt? → Oberflächenversiegelte Filterschläuche verlängern die 
Standzeit. 

Die richtige Kombination aus Gewebetyp, Faserdichte und Beschichtung sorgt für maximale Effizienz 
und minimiert Wartungsaufwand sowie Energiekosten. 
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5. Fazit: Der richtige Filterschlauch steigert Effizienz und Langlebigkeit 

Nicht jeder Filterschlauch ist für jede Anwendung geeignet. Die richtige Wahl hängt von der 
Filtrationsaufgabe, den Umgebungsbedingungen und den wirtschaftlichen Anforderungen ab. 

✔ Nadelfilz für hohe Filtrationseffizienz und Feinstaubabscheidung 

✔ Gewebefilter für mechanische Belastung und grobe Partikel 

✔ Hohe Faserdichte für Feinstaubanwendungen, niedrige für energieeffiziente Prozesse 

✔ Spezielle Beschichtungen für Feuchtigkeit, Öl, Hitze oder statische Aufladung 

Eine sorgfältige Auswahl des passenden Filterschlauchs reduziert Betriebskosten, Wartungsaufwand 
und Stillstandszeiten – und sorgt für eine leistungsfähige Filteranlage mit optimaler 
Abscheideleistung. 

 


